
Die österreichische Motorsport-Talentschmiede VPD Racing 
geht neue Wege im Bereich der Nachwuchsförderung: Der 
erst 18-jährige Colin Bönighausen wird zum Anteilseigner des 
Teams und bildet damit die Brücke vom Kart- zum Autorenn-
sport.

- Autorennfahrer Colin Bönighausen engagiert sich bei VPD Racing
- Erfahrungsaustausch mit Vorteilen für Kunden im Kartsport

Die Salzburger Kartschmiede VPD Racing rund um Ernst Pen-
ninger hat schon zahlreiche Piloten und Pilotinnen zu besseren 
Rennfahrern gemacht und sie für weitere Karrierestationen 
ausgebildet. Einer von ihnen ist der Deutsche Colin Bönighau-
sen. Der 18-Jährige schaffte mithilfe von VPD Racing im vergan-
genen Jahr erfolgreich den Sprung vom KZ2-Schaltkart in den 
GT3-Cup-Porsche. 2023 geht Colin mit dem Ziel „Meistertitel“ 
im BMW M2-Cup im Rahmen der DTM an den Start. Seiner 
motorsportlichen Herkunft bleibt Bönighausen aber treu und 
unterstreicht diese Bindung mit einer offiziellen Teilhaberschaft 
bei VPD Racing.

Damit profitiert Colin auch weiterhin vom Know-how und dem 
breiten Netzwerk von VPD Racing. Im Gegenzug teilt er seine 
Erfahrungen mit dem Team und unterstützt so deren Kunden. 
Zudem repräsentiert Colin Bönighausen als „Alumni“ VPD Ra-
cing zukünftig im Autorennsport, darüber hinaus steht er sowohl 
Profis als auch Laien als Trainer zur Verfügung.
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Über VPD Racing:
Seit 2010 ist VPD Racing aus Adnet in Salzburg zuverlässiger 
Partner von Hobby-Rennfahrern und professionellen Racern. 
Das erfahrene Team bietet umfangreiche Produkte für den 
Kart-Rennsport an, führt Servicearbeiten und Reparaturen an 
Motoren und Chassis in ihrer hervorragend ausgestatteten 
Kart-Werkstatt durch und übernimmt die Betreuung bei Ren-
nen. Als autorisiertes Rotax-Servicecenter sowie offizieller Ve-
ga-Importeur für Österreich steht VPD Racing Motorsportlern 
zudem mit einer großen Auswahl an Rennprodukten zur Seite. 
Mehr auf www.vpdracing.com

Über Colin Bönighausen:
Colin Jamie Bönighausen („CJB“), geboren 2005 in Hannover 
(Deutschland), betreibt seit seinem zehnten Lebensjahr Mo-
torsport. Aktuell befindet er sich in einer Ausbildung zum An-
lagenmechaniker. Seine Motorsportkarriere begann der Nieder-
sachse wie viele Rennfahrer im Kartsport. Der Titel im ROK-Cup 
Germany sowie zahlreiche Siege und Spitzenplatzierungen im 
ADAC Kart Masters und der Rotax Max Challenge pflastern Co-
lins bisherigen Karriereweg. 2022 wechselte er vom Rennkart 
ins Rennauto. Auf Anhieb konnte er im GT3-Cup-Porsche Erfolge 
feiern und die Porsche Sprint Challenge Central Europe sowohl 
in der Sprint- als auch in der Endurancewertung für sich ent-
scheiden. 2023 startet Colin Bönighausen im BMW M2-Cup im 
Rahmen der DTM. Mehr auf www.cjb-racing.de

Colin Bönighausen, neuer Teilhaber bei VPD Racing:
„VPD Racing hat mich zudem gemacht, der ich heute bin. 
Ich habe professionelles Denken und Arbeiten kennen-
gelernt und verinnerlicht. Der Fokus liegt bei VPD Racing 
nicht nur auf den Ergebnissen, sondern in erster Linie in 
der Ausbildung zu einem besseren Rennfahrer. Diese Philo-
sophie gefällt mir, deswegen beteilige ich mich jetzt. Damit 
kann ich dem Team auch zukünftig etwas zurückgeben.“

Ernst Penninger, Geschäftsführer VPD Racing:
„Colin ist 2019 als Kunde zu VPD Racing gekommen 
und hat bei uns den Sport, die Technik und das Busi-
ness drumherum gelernt. Dieses Wissen nimmt er nun 
mit in den Autorennsport, ohne dabei VPD Racing zu 
vergessen. Er kann dabei zum Vorbild für viele weitere 
Jungs und Mädchen in unserem Team werden. Colin 
hat es im Kartsport nicht leicht gehabt, denn er war 
schlichtweg zu groß. Doch sein Weg zeigt, dass man es 
mit der richtigen Einstellung und großem Engagement 
trotz Hürden in den Autorennsport schaffen kann.“


